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René Hauser, Stefan Mathis, Philippe Schranz

Die Nummerierung des Ordonnanzfahrrades
der Schweizerischen Armee 1905–1988
Zürich: Schweizerisches Archiv für das Ordonnanzfahrrad, 2010, ISBN 978-3-033-02479-3

Carl Hildebrandts gewichtige

Monographien über das

Ordonnanzrad sind
fundamental für jede Beschäftigung
mit dem Thema. René Hausers,

mit Kollegen zusammen
erstelltes, handliches
Nachschlagewerk ist eine unerlässliche

Ergänzung. Den Kern
bildet eine Übersicht über die
dokumentierten Radkontingente

und das in minutiöser
Kleinarbeit erstellte «Ordon-nanzfahrrad-

Register»
Quellengrundlage waren die Rä-derkontroll-

Bücher und über
Jahrzehnte durchgeführte
Beobachtungen: So wurden
Räder « irgendwo abgestellt, be¬

obachtet … und … mindestens

die Rahmennummer und
oft auch die Jahreszahl sowie
das Kettenrad Hersteller)
notiert…» Seite 89). Andere
Räder befinden sich in den
Sammlungen der Verfasser
oder sind auf Auktionen
aufgetaucht. Über die praktische
Verwendbarkeit zur Bestimmung

der Ordonnanzfahr-
räder der schweizerischen
Armee hinaus, führt das Werk
hin zu Facetten der Technikund

der Industriegeschichte,
aber auch zu menschlich
ansprechenden Portraits wie dem
von Alfred Bula, dem Mili-
tärradmeister1931, jenem von

Bäckermeister und Radfahrer
Karl Schaffner oder schliesslich

der Skizze zu Daniel
Markwalder, welcher 2009 mit
einem 99-jährigen
Ordonnanzfahrrad den deutschen
Radprofi auf Rennrad, Jens

Voigt, über 200 Meter besiegte.

Wer sich für die schwei-
zerische Militärgeschichte, für
die Radfahrer und ihre Räder

interessiert oder ein ge-
diegenes Geschenk sucht, ist
mit dem in einer auf 500
Exemplare limitierten Auflage
erschienen «Hauser»wohl
versehen!

Jürg Stüssi-Lauterburg

Hansruedi Brawand

Der Steyr-Puch Haflinger der Schweizer Armee
Aarberg: Eigenverlag Hansruedi Brawand, 2011, ISBN 978-3-907579-49-7

Der Haflinger war eines der
legendären Fahrzeuge der
Armee, fast so populär und
geschätzt wie der amerikanische
Jeep. Von den 4533 verkauften

Haflingern in der Schweiz
standen 3454 im Dienste der
Truppe. Die Schweiz war ein
eigentliches Haflingerland,
wenn man bedenkt, dass
insgesamt 16 647 Stück bei Steyr-
Puch hergestellt wurden. Das
Fahrzeug stand u. a. auch im
Dienste der Feuerwehren und
der damaligen PTT. Dank
seinen ausserordentlichen
Fahreigenschaften auf der Strasse

und in schwierigstem Gelände

war er in der Armee sehr

nützlich. Mit diesem Lastesel

kam man fast überall durch.
Es ist vielleicht kein Zufall,
dass der Haflinger seinerzeit

in der Evaluation im Wett-
bewerb mit dem amerikanischen

Mechanical Mule stand.
Daneben testete man auch

noch das italienische Ge-
birgsfahrzeug Garbari 3 × 3
von Moto Guzzi. Das Rennen
machte der Haflinger, der auch

im österreichischen Bundes-
heer beschafft wurde, um die
ausdauernden Haflinger
Gebirgspferde zu ersetzen. 1961
wurde der Beschaffungsvertrag

unterzeichnet und Ende
Jahr die ersten Fahrzeuge
ausgeliefert. Die ausserordentliche

Nützlichkeit des Haflingers

sprach sich bald herum
und manch einer wusste von
abenteuerlichen Fahrleistungen

im Dienst zu berichten.
Indes wuchs auch in der
Armee der Wunsch nach zusätzlichen

Einsatzmöglichkeiten
für den Haflinger. Vor allem
als Waffenträger und Waf-
fenplattform fand er Ver-
wendung. Mitrailleure, Mi-
nenwerfer und Artillerie wurden

damit ausgerüstet. Dazu
kam ein Kommandofahrzeug.

Ein Höhepunkt war 1969
die Einführung der Panzer-
abwehrlenkwaffe Bantam als
Selbstfahrlafette auf dem
Haflinger. Die PAL Kompanien
waren geboren. Fahrgestell
und Motorisierung des

Haflingers machten diesen für
weitere Anwendungen
interessant. So entstand auch
das selbstfahrende Panzerziel

«Schildkröte» Noch heute

begegnet man diesem treuen

Lastesel da und dort, vor
allem im Gebirge. Eine Schar
begeisterter Besitzer sorgt
dafür, dass das Erbe Haflinger
uns erhalten bleibt. Dazu
gehört auch der Autor, der mit
viel Aufwand das ganze
Leben des Haflingers in der
Schweizer Armee zusammengetragen

und mit vielen
Bildern und Schemen angereichert

hat.

Jean Pierre Peternier
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